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Fordern Sie bitte unser Mustersortiment an.

Thibaut setzt die Tradition sei-
ner Hausmesse fort und bietet
Kunden und Interessenten vom
14. bis 16. April 2005 in Vire die
Möglichkeit, sich im Vorfeld der
Stone+tec 2005 ausführlich und
unverbindlich über die aktuelle
Maschinentechnik zu informie-
ren. Dabei legt Thibaut großen
Wert auf Live-Vorführungen:
Vorgeführt werden das CNC-Be-
arbeitungszentrum T818, die
CNC-Multifunktionsmaschine

Thibaut S.A.:

Hausmesse in Vire
T108A, die Multifunktionsma-
schine T108 in Säulenaus-
führung, die Kantenprofilier-Ma-
schinen T55 Advance und T58
TT, die CNC-Brückensäge TC 04,
die hydraulische Handschleif-
maschine Hydrospeed sowie
der Dreh- und Hebetisch Smart
Table. Außerdem werden die
Horizontal-Seilsäge TSH 1800,
der Flächenschleifautomat T500
und die CNC-Brückensäge TC 05
ausgestellt. 

❚ Thibaut Golf Challenge
Mit seiner Hausmesse verbindet
Thibaut sein jährliches Golf-Tur-
nier: Am Samstag, den 16. April,
findet nachmittags die »Thibaut
Golf Challenge« statt. Alle Be-
sucher sind eingeladen, sich an
diesem sportlichen Ereignis zu
beteiligen. Außerdem erwartet
die Besucher die typische fran-
zösische Küche und die kleinen
Gäste werden mit Spielen gut
unterhalten. 
Die Firma bittet um Anmeldung
per E-Mail oder Fax.

Thibaut S.A.
Avenue de Bischwiller, BP 88000
14508 Vire Cedex
Tel.: 00 33 / 2 31 / 66 68 03
Fax: 00 33 / 2 31 / 67 75 28
E-Mail: thibaut@thibaut.fr
Internet: www.thibaut.fr

Vom 14. bis 16. April veranstaltet der französische Maschinenprodu-
zent Thibaut seine nächste Hausmesse am Firmensitz in Vire.

Die Firma Habu Granit-Marmor
präsentiert im Rahmen von Ver-
kaufswochenenden ihr neues
Sortiment. Neben den Steinen
aus Indien werden Nordland-
Felsen in allen Variationen und
alpenländische Spaltfelsen ge-
boten.
Die Verkaufswochenenden fin-
den an folgenden Terminen statt: 
Wildau/Berlin: 11. / 12. März
Unna: 12. / 13. März
Güstrow: 18. / 19. März
Syke: 19./ 20. März

❚ Neue Niederlassung
Anfang März wurde eine neue
Habu-Niederlassung in
Zorbau / Leipzig eröffnet.

Auf ca. 3000 m2 Hallenfläche
und Außenlager wird die gesam-
te Habu-Grabmalpalette ange-
boten: z. B. Formsteine und Ein-
fassungen aus Indien. Außer
dem umfangreichen Standard-
Sortiment werden viele individu-
ell gestaltete Modelle präsen-
tiert. Für die Kundenbetreuung
ist Meinhard Juckel zuständig.
Der seit 2001 bestehende Stand-
ort Wildau/Berlin wurde durch
eine zusätzliche Halle erweitert.
Die unter Denkmalschutz ste-
hende, 1920 erbaute, beheizba-
re Lagerhalle wurde komplett
renoviert und bietet nun auf ca.
1 000 m2 genügend Platz für das
Grabstein-Sortiment. 

Habu Granit-Marmor
Tel.: 0 42 42 / 96 50
Fax: 0 42 42 / 96 51 00

Habu Granit-Marmor:

Nah am Kunden

Ein Blick ins Sortiment der Firma
Habu Granit-Marmor.



Seit über 20 Jahren sind die
Hausmessen der Firma Destag
ein fester Termin im Kalender
vieler Steinmetzen aus dem
Odenwald und der Umgebung.
Auch dieses Mal fanden sich
trotz zeitweiligem Orkantief
über 1 000 Interessierte in Lau-
tertal ein, um das Sortiment in
Augenschein zu nehmen.

❚ Neues Grabmalkonzept 
Auf den 60 000 m2 Außenfläche
und in den Hallen wurden die teil-

weise bereits gut am Markt eta-
blierten Steine aus Österreich
und Deutschland, wie z. B. ROCH-
LITZER PORPHYR und TAUERN-
FELS, aber auch aktuelle Entwür-
fe und neue Materialien vorge-
stellt. Gleich neben der Einfahrt
gab es aktuelle, handwerklich be-
arbeitete Urnenanlagen zu sehen,
ebenso in einem extra errichteten
Zelt, in dem eine aufwändige De-
koration für besondere Atmos-
phäre sorgte. »Wir wollen zeigen,
dass auch eine Urnengrabanlage

den Bedürfnissen des Marktes
gerecht zu werden, bietet man
auch Steine aus Indien und China
an, allerdings liegt der Schwer-
punkt nicht auf Massenware von
der Stange. Meistens werden Ent-
würfe von Destag-Designern in
China oder Indien umgesetzt, ein
nicht unerheblicher Teil der Ware,
v. a. aus heimischen Materialien,
wird aber auch nach wie vor im
Werk in Lautertal gearbeitet.
Neben ihren Grabzeichen stellte
die Destag Skulpturen für den In-
nenbereich vor, die in Zusammen-
arbeit mit der Firma Strassacker
entstanden sind (NST 11/2004 fi
S. 46). Die Stelen, die sich durch
künstlerische Bearbeitung aus-
zeichnen, tragen kleine Bronze-
skulpturen, teilweise konkret,
teilweise abstrakt, zum Teil auch

schön aussehen kann«, erklärte
Geschäftsführer Klaus Edling. Die
Destag setzt in ihrem neuen Sor-
timent auf moderne Formen,
Oberflächenbearbeitungen und
ansprechende Verzierungen aus
Bronze und anderen Materialien.
Der Trend geht deutlich weg vom
Polierten.
Neu vorgestellt wurden die Er-
gebnisse einer Kooperation mit
einer Meisterklasse in Wunsiedel.
Die Meisterschüler hatten aus
gleichen Grundformen verschie-
dene Grabzeichen entworfen.
»Damit soll deutlich werden, wie
vielseitig Grabmalentwürfe aus-
sehen können«, so Edling. »Das
ist als Anregung für Steinmetzen
gedacht.«
Das Konzept der Destag wurde in
den letzten Jahren verändert. Um
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Unternehmen, Architekten,
Fachleute und Vertreter öffentli-
cher Einrichtungen aus dem Be-
reich Galabau sind am 16. April
zum Steinbruch-Aktionstag der
Firma VSG im firmeneigenen
Steinbruch in Raumünzach ein-
geladen. Die Besucher können
den Produktionsprozess vom
Bruch zum gestalteten Produkt

in allen Einzelheiten miterleben.
Der Steinbruch-Aktionstag fin-
det alle zwei Jahre statt und gilt
laut Firma als Treffpunkt für
Garten- und Landschaftsbauer.

VSG Schwarzwald-Granit-Werke
GmbH & Co. KG
Internet: www.vsg-natursteine.de

Nachlese:

VSG Schwarzwald-Granit-Werke GmbH & Co. KG:

Steinbruch-Aktionstag

Destag Natursteinwerk GmbH:

Für jeden was dabei
Im großen Stil präsentierte sich die Firma Destag mit
ihren Mitausstellern im Rahmen der 24. Hausmesse am
12. und 13. Februar. Geboten wurde ein großes Spektrum:
von Grabzeichen über Skulpturen bis hin zum Designer-
Schmuck.

Bei der Hausmesse
gab es nicht  nur

Grabzeichen, son-
dern auch Skulptu-

ren zu sehen.

Meisterschüler aus
Wunsiedel zeigten,

wie sich aus glei-
chen Grundformen

verschiedene Grab-
zeichen herstellen

lassen.



an archaische Formen erinnernd.
Sie wurden in der Kunstgießerei
Strassacker hergestellt. Die Ar-
beiten richten sich an Steinmet-
zen, die ihren Kunden nicht nur
Grabzeichen, sondern auch
Kunstobjekte bieten wollen. 
Darüber hinaus wurde hochwer-
tiger Designer-Schuck aus Pforz-
heim vorgestellt. 
Seit kurzem bietet die Destag
Weiterbildungen von Steinmet-
zen zu Themen wie »Umgang mit
dem Kunden« oder »Gespräche
mit der Bank« an. Weitere Veran-
staltungen der Destag-Akademie
finden im April statt.

❚ Buntes Programm der
Mitaussteller 

Auf der Hausmesse stellten auch
die Firmen Kunstgießerei Stras-
sacker, Carl Stahl, Lithofin-Stin-
gel-Chemie, Goldmann, Rieb-
samen, Wagner, Weha, Wihofzky
Software und Atveg aus. Damit
konnten sich die Besucher einen
umfassenden Überblick über ak-

tuelle Produkte zur Herstellung,
Bearbeitung sowie zum Trans-
port und Verkauf von Steinpro-
dukten aller Art verschaffen. 
Darüber hinaus präsentierte sich
die Abtei Königsmünster. Dort
werden Grableuchten und Grab-
schmuck entworfen und herge-
stellt. 

❚ Buffet und Gewinnspiel
Neben Fach- und Produktinfor-
mationen wurde den Besuchern
ein abwechslungsreiches und
leckeres Odenwälder Buffet ge-
boten. Am Ende wurden die Sie-
ger von zwei Gewinnspielen ge-
lost: Horst Gerstenschläger aus
Idar-Oberstein hat 1 000 € ge-
wonnen; das von der Firma
Strassacker verloste Wochen-
ende für zwei Personen auf Burg
Staufereck geht an Elmar Reiche
aus Hockenheim. 

Destag Natursteinwerke GmbH
Tel.: 0 62 54 / 30 10

❚ Mitsubishi
Der Mitsubishi Canter zählt zu
den absoluten Klassikern im
Steinmetz-Fuhrpark. Der 5,5-,
Sechs- oder 7,5-Tonner ist so
kompakt gebaut, dass er sich
auch auf dem engen Friedhof
einsetzen lässt. Mit Leitrahmen,
kippbaren Fahrerhaus und spar-
samen Direkteinspritz-Diesel-
motor, der die Abgasnorm Euro
3 erfüllt, bietet der Canter eine
Reihe Vorteile, die seine Be-
liebtheit erklärt. Ein weiteres
Plus kommt durch die neuen
stärkeren Motoren hinzu. Mit-
subishi liefert den Canter mit ei-
nem 2,9-Liter-Diesel mit 125 PS
sowie mit einem 3,9-Liter-Diesel
mit 143 PS. 
Darüber hinaus bietet Mitsubi-
shi den L200. Der 2,5-Liter-
Turbodiesel erreicht 115 PS.
Die Karosserievarianten teilen
sich in eine Doppelkabine sowie
eine Club Cab genannte zwei-
türige Langversion.

❚ Fiat
Von den Fiat-Modellen passt
der Ducato am besten in den
Steinmetz-Betrieb. Das Unter-
nehmen bietet den Ducato mit

Naturstein
Hausmessen

72 Naturstein 3/2005

»Wir suchen engagierte

Vertreter/Mitarbeiter für

freie Gebiete in Deutschland«

Moderne Ornamente sorgen für
Abwechslung. 

Hochwertige Urnenanlagen.

Naturstein
Firmen und Produkte

Nutzfahrzeuge:

Starke Helfer im Betrieb
Ohne das geeignete Fahrzeug kommt kein Steinmetz aus.
Hier stellen wir Produkte von Mitsubishi, Mercedes-Benz
und Fiat, die sich im Steinmetzbetrieb bewährt haben, vor.

einer Top-Motorisierung bis 146
PS an. Auch die Verbesserung
der Standard-Bremsanlage mit
Trommeln hinten und Scheiben
vorne dient als Argument für
den Transporter. Besonders her-
vorzuheben ist die komfortable
Ausstattung: hervorragende
Außenspiegel, höhenverstellba-
res Lenkrad und höhenverstell-
barer Fahrersitz gehören dazu
und sorgen für Bequemlichkeit. 

❚ Mercedes-Benz
Marktführer im Bereich Nutzfahr-
zeuge für kleinere und mittlere
Handwerksbetriebe ist Merce-
des-Benz mit seinem Sprinter.
Der Sprinter ist in verschiedenen
Ausführungen zu haben und
lässt sich ganz nach Bedarf um-
oder aufrüsten. Das Einstiegs-
modell ist der 2,8-Tonner 208 CDI
mit 82 PS. Ihm folgt der 109-PS
starke 211 CDI, die 129-PS-Vari-
ante 231 CDI und schließlich die
bekannte Benziner-Variante mit
143 PS. Topmodell ist der 261
CDI, der mit seinen 156 PS eine
sehr gute Fahrleistung bringt. 

Infos: NATURSTEIN 7/2004



Die Steinbruchskooperative
a-l Alta Skiferbrudd aus dem nor-
wegischen Alta und Edward
Diderick Wierenga aus dem
holländischen Appelscha haben
am 1. Januar 2005 für den welt-
weiten Verkauf von ALTA-QUARZIT
– mit Ausnahme Skandinaviens –
die Firma Alta Skiferbrudd B.V. mit
Sitz in Eemshaven, Niederlande,
gegründet. Die Firma arbeitet in

einem Büro direkt am bestehen-
den Lager am Terminal von Veem
& Factor. Die Büroleitung wurde
der neuen Mitarbeiterin Janneke
Bruintjes-de Vries übertragen, die
seit dem 1. März für Alta Skifer-
brudd tätig ist. Die Firma bietet
auch CANYON QUARZIT an.
Ziel der Neugründung ist die Op-
timierung der Logistik und des
Kundenservices.

Alta Skiferbrudd B.V.
Eemshornweg 10
NL–9979 XK Eemshaven
Tel.: 00 31 / 5 96 / 51 67 55
Fax: 00 31 / 5 96 / 51 67 90
E-Mail:
export@alta-skiferbrudd.no
Internet:
www.alta-skiferbrudd.no

73Naturstein 3/2005

Alta Skiferbrudd B.V.:

Neue Firma in Holland

Die Firma Cereser Marmi Graniti
feiert in diesem Jahr ihr 40-
jähriges Bestehen. Nicht ohne
Stolz blickt die Familie Cereser
auf die Entwicklung ihres Unter-
nehmens zurück, das aktuell
über 150 verschiedene Natur-
steinsorten im Angebot hat. Die
Produktpalette umfasst Unmaß-
platten, Fliesen, Bodenplatten
und Fertigware. Der Kunden-
stamm verteilt sich auf über 30
Länder in der ganzen Welt.
Beim Blockeinkauf folgt Cereser
hohen Qualitätstandards. Das
wissen insbesondere die Kun-
den zu schätzen, die im geho-
benen Innenausbau tätig sind
und daher besonders viel Wert
auf korrektes Material legen.

❚ Neue Show-Halle
Rechtzeitig zur Marmomacc 2005
hat das Unternehmen eine neue
Show-Halle eröffnet, in der es
auf über 5 000 m2 exklusive Stei-
ne präsentiert, darunter eine
breite Palette an Marmor, Lime-
stone, Onyx, aber auch exoti-
schen Graniten. Alle Besucher
waren von dieser außergewöhn-
lichen Präsentation der Steine
sehr angetan.

❚ Weitere Halle in Planung
Aktuell vergrößert die Firma ihre
überdachte Betriebsfläche um
eine weitere Halle mit 1 000 m2.
Diese Mehrfläche dient der Er-
weiterung des Lagers und der
Produktion.

❚ Cereser auf der Stone+tec
Die Firma präsentiert sich auch
auf der Stone+tec 2005 in Nürn-
berg in Halle 4 Stand 508. Hier

werden alle Neuheiten vorge-
stellt. Eine gute Gelegenheit,
neue Kontakte zu knüpfen und
alte Geschäftsbeziehungen zu
vertiefen.
Zur Marmomacc 2005 wird die
Familie Cereser, dem Jubiläum
angemessen, eine große Feier
veranstalten.

Cereser Marmi Graniti S.p.A.
Via dell’Industria 1–2
I–37010 Rivoli Veronese (VR)
Tel.: 00 39 / 0 45 / 6 26 91 59
Fax: 00 39 / 0 45 / 6 26 93 96
E-Mail: info@ceresermarmi.com
Internet: www.ceresermarmi.com

Cereser Marmi Graniti S.p.A:

40 Jahre Cereser Marmi Graniti
Sehr repräsentativ:
das neue Bürogebäu-
de und die neue Aus-
stellung von Cereser
Marmi Graniti in Ri-
voli Veronese.



Die Firma ECS bietet nun auch
eine Komplett-Anlage mit Sack-
trocknungsstation an. Ähnlich
wie die kleinere Kompakt-Anla-
ge vereint auch diese Anlage
alle Komponenten, die man für
die Arbeit mit einem geschlos-
senen Wasserkreislauf benötigt,
in einer einzigen Maschine:
• einen Hochleistungsklärer für

die Wasserreinigung
• eine Sacktrocknungsstation

mit acht Trocknungssäcken in
zwei Containern für die End-
trocknung des abgetrennten
Schlamms

• eine Druckpumpe zur Rück-
führung des gereinigten Was-
sers zu den Produktionsma-
schinen

• einen Frischwasserspeicher
mit 4 000 l Inhalt.

Die VMB-Komplett Anlage ist mit
einer vollautomatischen Steue-
rung mit Frischwasser-
überwachung und einem auto-
matischen Reinigungsprogramm
ausgestattet. Ebenfalls gehören
zu der Anlage eine Tauchpumpe,
die das Schmutzwasser aus ei-
nem kleinen Sammelbecken in
die Anlage pumpt und eine Ex-
centerschneckenpumpe, die den
abgetrennten Schlamm aus dem
Klärer abzieht und in die Trock-
nungsstation füllt.

Die VMB reinigt, wie alle ande-
ren ECS-Anlagen das Schmutz-
wasser ohne die Zugabe von
chemischen Flockungsmitteln.
Die Installation ist sehr einfach,
da die Anlage komplett geliefert
wird und bereits im Werk vor-
eingestellt ist. Der Platzbedarf
ist mit einer Stellfläche von ca.
6 m2 minimal.
Die VMB wird in verschiedenen
Größen angeboten, die Reini-
gungsleistung geht von 350 l
bis 840 l/min.

ECS Eich GmbH
Hoherainstraße 1
35764 Sinn
Tel.: 0 27 72 / 5 72 50
Fax: 0 27 72 / 57 25 25
E-mail: info@ecs-eich.com
Internet: www.ecs-eich.com

nachdem, wie weit der Arm aus-
gezogen ist. Außerdem kann
der Teleskoparm in der Höhe
verstellt werden. Ein Lasthaken
ist im Lieferumfang enthalten
und dient auch zur Befestigung
eines Plattengreifers. 

❚ Grabmal-Plattengreifer
GPM 1000

Der Grabmal-Plattengreifer
GPM 1000 garantiert durch sei-
ne Konstruktion den sicheren
Transport von einzelnen Grab-
steinen. Der jeweilige Stein
wird mit einem Spannteller mit
Holzbelag fest mit dem Plat-
tengreifer verbunden. Diese Fi-
xierung ist so sicher, dass der

❚ Teleskoplader für
Gabelstapler

Der Teleskoplader hilft, wenn
Lasten an eine Stelle transpor-
tiert werden müssen, die mit ei-
nem Kran nicht erreicht werden
kann. Er wird mit seiner Unter-
konstruktion über die Gabel des
Staplers geschoben und lässt
sich so auch auf Baustellen zur
Überbrückung von Hindernissen
einsetzen. Der verzinkte Arm ist
teleskopartig aufgebaut und
dadurch in seiner Länge ver-
stellbar: Insgesamt kann der
Teleskoparm in vier Stufen bis
zu einer Länge von 3,3m ausge-
zogen werden. Die Tragkraft
variiert von 560 bis 2500 kg, je

Naturstein
Firmen und Produkte
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ECS Eich Maschinenbau GmbH:

Komplett-Anlage VMB

VMB-Komplett-Anlage mit Sack-
trocknungsstation von ECS Eich.

J. König GmbH:

Neues in Sachen Heben und Transport

Teleskoplader für
Gabelstapler.



Grabstein nicht nur frei ver-
setzt und transportiert, son-
dern sogar umgelegt werden
kann. Der Stein kann auch di-
rekt auf die Dübel des Grab-
steinsockels gesetzt werden,
ohne dass dabei Latten ver-
wendet werden müssen. Der
Aufhängepunkt des Grabmal-
Plattengreifers ist verstellbar.
Die Tragkraft beträgt 1 000 kg,
die Griffbreite kann von 0 bis
280 mm verstellt werden. Der
Greifflächen-Belag ist aus
Hartholz.

J. König GmbH & Co

Werkzeugfabrik
Dieselstraße 2
76227 Karlsruhe
Tel.: 07 21 / 4 09 05 - 30
Fax: 07 21 / 4 09 05 - 33
E-Mail: info@j-koenig.de
Internet: www.j-koenig.de

G. Schmieder GmbH & Co.
Julius-Hölder-Straße 8
70597 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 1 32 69 - 20
Fax: 07 11 / 1 32 69 - 50
E-Mail: info@schmieder-online.de
Internet: www.schmieder-online.de

Marmor Lulay
Weiherhausstraße 11
64646 Heppenheim
Tel.: 0 62 52 / 9 92 70
Fax: 0 62 52 / 99 27 11
E-Mail: MarmorLulay@t-online.de
Internet: www.marmor-lulay.de

Am 2. März feierte Johann Lulay
seinen 80. Geburtstag. 1961
gründete er seinen eigenen na-
tursteinverarbeitenden Betrieb
mit vier Beschäftigten, der sich
rasch entwickelte. Heute be-
schäftigen die Johann Lulay
GmbH in Heppenheim und die
Tochterfirma Lulay Naturstein-
objekte 30 Mitarbeiter. 

Das Steinmetzhandwerk erlern-
te Johann Lulay in seiner Ge-
burtsstadt Heppenheim-Erbach.
In Aschaffenburg besuchte er
die Meister- und Technikerschu-
le. Nach dem Abschluss als
Steintechniker folgte eine
langjährige Tätigkeit für die Fir-
ma Grün + Bilfinger (heute Bil-
finger + Berger), unterbrochen
vom Kriegsdienst in der Marine
und Kriegsgefangenschaft. Als
Leiter der Abteilung »Stein-
bruch« sammelte er Wissen und
Erfahrung, bis er sich Anfang
der 1960er-Jahre selbstständig
machte. Die beiden Söhne
Horst und Richard sind in die
Fußstapfen von Johann Lulay
getreten und leiten die Firma
als Diplom-Bauingenieur und
als Steinmetz- und Bildhauer-
meister. 
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Am Lehwinkel 1  81476 München
tel 089/ 746 337-0  fax 089/ 72 11 577

g.wieninger@gawien.de  http: //www.gawien.de

Grabmalfotos
auf Porzellan und Kristall

Werkstätten für Fotokeramik

Gabriele Wieninger

Splieterstraße 41, 48231 Warendorf, Tel. 0 25 81-30 76, Fax 0 25 81-6 28 50,
E-Mail: budde.grabmale@t-online.de, Internet: www.budde-grabmale.de

Grabmalkataloge   Faltprospekte
DIN A4, 28, 32 Seiten 10 x 21 cm, 12, 24 Seiten

Neue Kataloge für das Urnengrab

Auf Wunsch mit eigenen Firmeneindrucken, individuell gestaltet.
Bitte fordern Sie Ihr Mustersortiment an!

Grabmal-Plattengreifer GPM 1000.

Marmor Lulay in Heppenheim:

Johann Lulay feierte seinen 80.

Johann Lulay wurde 80. 



Anfang Januar war der Weha-
Außendienst gemeinsam mit
Innendienstkollegen und Kolle-
gen von Weha Wien und Reve-
ma AG (Schweiz) beim Partner
Intermac in Pesaro/Italien. Die
Weha-Mannschaft wurde von
Intermac ausführlich über die
neue Generation von Bearbei-
tungszentren der Serie »Mas-
ter« sowie über die damit ver-
bundenen Innovationen und
technischen Fortschritte infor-
miert.
Bei Weha geht man davon aus,
dass die Nachfrage nach Bear-
beitungszentren, die der an-
spruchsvollen Steinbearbei-
tung gerecht werden, weiter
zunehmen wird, sodass zu den
über 70 Anlagen, die seit Be-
ginn der Zusammenarbeit zwi-

schen Weha und Intermac im
Weha-Vertretungsgebiet ver-
kauft wurden, bald viele weite-
re hinzukommen werden. Dem
möchte man bei Weha mit ei-
nem weiteren Ausbau des Kun-
dendienstes und der Bera-
tungskompetenz entgegen-
kommen.

Weha-Ludwig Werwein GmbH
Wikingerstr. 15
86343 Königsbrunn
Tel.: 0 82 31 / 60 07 - 0
Fax: 0 82 31 / 60 07 - 1 50
E-Mail: info@weha.com
Internet: www.weha.com

Naturstein
Firmen und Produkte

76 Naturstein 3/2005

Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

❚ LIV Bayern

❚ LIV Baden-
Württemberg

Das neue Kursprogramm der
Akademie für Gestaltung des
Bildungszentrums der Hand-
werkskammer München und
Oberbayern ist fertig gestellt
und kann von allen Interessen-
ten, die sich für die Ausbildung
zum Gestalter interessieren, an-
gefordert werden. Die Akade-
mie für Gestaltung ist eine in-
terdisziplinäre Akademie, in der
sich Handwerker der gestalten-
den Berufe weiterqualifizieren
können. Es besteht die Möglich-

keit, ein Jahr im Vollzeitunter-
richt oder zwei Jahre berufsbe-
gleitend zu studieren.

Kontakt:
Akademie für Gestaltung
Bildungszentrum München
Mühldorfstr. 4
81671 München
Tel.: 0 89 / 4 50 98 16- 3
Fax: 0 89 / 4 50 98 16- 92
E-Mail: akademie.gestaltung@
hwk-muenchen.de
Internet: www.hwk-akademien.de

Gestaltung studieren

Der LIV Baden-Württemberg
trauert um seinen Ehrenlandesin-
nungsmeister Ernst Messner, der
am 12. Januar 2005 im Alter von
85 Jahren verstorben ist. Mess-
ner war von 1979 bis 1989 Lan-
desinnungsmeister und von 1966
bis 1984 Obermeister der Innung
Rottweil und Tuttlingen, danach
wurde er zum Ehrenobermeister
ernannt. Mit fachlichem Können,
Geschick und dem richtigen Ge-
spür führte Ernst Messner viele
Jahre meisterhaft seinen Betrieb
und blieb stets mit den Proble-
men des Handwerks und des
Mittelstands aufs Engste betraut.

Auch nach seiner aktiven Zeit
war er ein verlässlicher An-
sprechpartner. Für sein Wirken
wurde Ernst Messner mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. 

Ernst Messner gestorben

Ernst Messner (Dritter von rechts).
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Weha Ludwig Werwein GmbH:

Weha zu Besuch bei Intermac

Information vor Ort: der Weha-Außendienst zu Besuch bei Intermac.



Alle Mitgliedsbetriebe des Lan-
desinnungsverbands Hessen
sind berechtigt, am Grabmal-
wettbewerb »Ans Leben erin-
nern« und »Das experimentelle
Grabmal« im Rahmen der Lan-
desgartenschau vom 15. April bis
3. Oktober 2006 in Bad Wildun-
gen teilzunehmen. Für fünf Ur-
nengräber, fünf einstellige und
fünf zweistellige Wahlgräber sind
nur Natursteine, Holz und ge-
schmiedete oder gegossene
Grabzeichen aus Stahl, Eisen
oder Bronze zugelassen. Zierele-
mente aus anderen Materialien
sind zulässig. In den Größen wer-
den keine Vorgaben gemacht. Sie
müssen sich jedoch den Grab-
stättengrößen anpassen. Diese
sind für Urnengräber mit 1 x 1 m,
für einstellige Wahlgräber mit
1 x 2 m und für zweistellige Wahl-
gräber mit 2 x 2 m bemaßt. 

❚ Experimentelle Grabzeichen
Der Wettbewerb unter dem Mot-
to »Das experimentelle Grabmal«
wird für je zwei Urnen-, Reihen-
und Wahlgräber durchgeführt.
Material, Bearbeitung und
Größen sind hier frei wählbar, be-
ziehen sich aber auch auf die ge-
nannten Grabgrößen. 

Einzureichen sind eine Zeichnung
im Maßstab 1:10 mit Schrift,
Symbol und Angaben über Mate-
rial und Bearbeitung, sowie ein
Modell im Maßstab 1:10 aus Gips
oder anderem Material. Zeich-
nung und Modell sind mit einer
selbst gewählten Kennnummer,
bestehend aus: zu 1. oder zu 2.,
danach einem Buchstaben und
einer dreistelligen Zahl zu kenn-
zeichnen, und zwar auf den
Zeichnungen rechts oben und
der Rückseite des Modells unten.
In einem verschlossenen Brief-
umschlag, der ebenfalls die Ken-
nummer rechts oben tragen
muss, ist eine frankierte Postkar-
te beizufügen, die Name, An-
schrift und Kennnummer des Ein-
senders enthält. Die Wettbe-
werbsunterlagen sind auch im in-
ternen Bereich der LIV-Home-
page veröffentlicht und werden
an alle Mitgliedsbetriebe des
LIV Hessen per Mail oder Fax ver-
sandt. Zeichnungen und Modelle
sind bis zum 28. Juni 2005 unter
dem Vermerk »Grabmalwettbe-
werb« einzusenden.
Landesinnungsverband Hessen,
Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerk, An der Festeburg 33,
60389 Frankfurt. 
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Wartelisten gab es auch für das
»Gestaltungsseminar« mit Pater
Donatus Leicher und Gerhard
Schröder (NST 2/2005, fi  S. 75)
sowie für das Seminar »Zeich-
nerisches Gestalten – Umsetzen
von Ideen« mit der Künstlerin
Ulla M. Scholl, die ebenfalls im
Bildungszentrum Ingolstadt ab-
gehalten wurden. 

»Menschenbilder – Lebenszei-
chen« nannte sich ein Seminar
mit dem Eichstätter Steinbildhau-
er Günter Lang, das im Bildungs-
zentrum Ingolstadt der Hand-
werkskammer für München und
Oberbayern statt fand. Die Teil-
nehmer setzten sich damit aus-
einander, wie sich die Vita eines
Verstorbenen in seinem Grab-
stein spiegeln lässt. Lang gab
eine Einführung in den psycholo-
gischen und theologischen Um-
gang mit der Trauer von Betroffe-
nen. Anhand von Fotografien und
der Vita von neun Menschen soll-
ten die Seminarteilnehmer ein Le-
benszeichen zur Gestaltung einer
Grabstätte entwickeln. Es ent-
standen 1:1- Schauzeichnungen
und Arbeitsmodelle. Eine kriti-
sche Besprechung der Arbeiten
schloss das Seminar ab. 

1890 2004
NATURSTEINWERKE

63897 MILTENBERG AM MAIN
Telefon 0 93 78/7 77 · Telefax 0 93 78/7 79

info@mainsandstein.de · www.mainsandstein.de

Natursteinsanierung
ist unsere Stärke.
Direkt vor Ort, schnell und zuverlässig.
Seit zwei Generationen.

Fa. Renger
Postfach 1926 · 48409 Rheine
Tel. 05971 804060 · Fax 05971 8040610
www.resa-rheine.de

Schleifen bringt neuen Glanz!

Grabmalwettbewerb 2006

❚ LIV Hessen

Seminare im Bildungszentrum

Entwürfe für Lebenszeichen im
BBZ Ingolstadt.



Wer als Kaufmann aktuelles bau-
oder natursteintechnisches Wis-
sen braucht, wer die Schnittstelle
von technischem und kaufmänni-
schem Wissen für sich füllen
möchte, wer in einzelnen Fachbe-
reichen Wissen aufbauen und
vertiefen will, der kann aus vier
bautechnischen, vier naturstein-
technischen und zwei gemeinsa-
men Modulen auswählen.
Zeichnungslesen, Baustoffkunde,
Baugeräte, Arbeitsverfahren,
Baustelle, Sicherheitstechnik,
Massenermittlung, Abrechnung,
Arbeitsvorbereitung und Kyber-
netik sind die Themenbereiche
der bautechnischen Module.
Die natursteintechnischen Modu-
le vermitteln Maschinentypolo-
gie, Maschinentechnik, Werk-
zeugkunde, Lesen technischer
Zeichnungen, Statistik, Tabellen,
Material- und Gesteinskunde,
Bauschäden, Profile und Formen
und deren Herstellmöglichkeiten,

Kalkulation in der Naturwerk-
steinbranche.
Projektmanagement / Projekt-
steuerung sowie Baurecht, VOB
und BGB sind die Schwerpunkte
der gemeinsamen Module.
Die Seminarreihe beginnt am
11. März 2005, weitere Termine
auf Anfrage. Die Seminarzeiten
sind freitags von 17 bis 21 Uhr
und samstags von 8 bis 16 Uhr.
Die einzelnen Module können
komplett pro Fachbereich oder
einzeln gebucht werden; optio-
nal ist die Teilnahme an einer
Prüfung möglich.

Kontakt:
Petra Blum, Olga Litauer,
Steintechnisches Institut Mayen-
Koblenz, 53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler, St.-Pius-Straße 7,
Telefon 0 26 41 / 9 90 74 12,
Fax: 0 26 41 / 9 90 74 22,
E-Mail: biz-sti@koblenz.ihk.de,
Internet: www.ihk-koblenz-
biz.de/sti-ahrweiler

Naturstein
Aus den Verbänden
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❚ Ausbildung
Kompaktwissen Bau- und
Natursteintechnik
Das Steintechnische Institut Mayen-Koblenz im IHK-Bil-
dungszentrum Koblenz bietet ab 11. März in modulari-
sierter Form für Kaufleute, Techniker und Brancheninter-
essierte »Aktualitätsfortbildung« in kompakten Wochen-
endseminaren an.

Mit der neuen Vierfarbbroschü-
re »Grabmale aus Naturstein –
Urnensteine« wirbt der Deut-
sche Naturwerkstein-Verband
für würdige und personenbezo-
gene Urnengrabmale. »Eine Ur-
nenbestattung ist kein Begräb-
nis zweiter Klasse und ein Ur-
nengrabmal nicht die billige Va-
riante konventioneller Denkma-
le«, heißt es im Begleittext des
achtseitigen Heftes, das rund
60 unterschiedliche Urnenstei-
ne bekannter Grabmalgestalter
vorstellt. Gezeigt werden Grab-
anlagen, Grabsteine und Liege-

Neue Broschüre über Urnensteine
steine aus verschiedenen Natur-
steinsorten. Die Broschüre
dient Hinterbliebenen als Orien-
tierungshilfe bei der Suche
nach dem geeigneten Gedenk-
stein und dem Steinmetz als
Gesprächsgrundlage bei der Be-
ratung. Sie informiert über Leit-
linien moderner Grabmalgestal-
tung, die besonderen Wert auf
das personenbezogene Grabmal
legt. Zu beziehen ist die Bro-
schüre über den DNV. 

Deutscher Naturwerkstein-Verband e.V.

Sanderstraße 4, 97070 Würzburg

Die Innung Schleswig-Holstein
hat für die Flutopfer der Tsuna-
mi-Katastrophe in Südostasien
gespendet. Da sehr viele Kinder
von den Folgen der Flutwelle
betroffen sind, hat die Innung
1000 € an die SOS-Kinderdörfer
überwiesen. »Unabhängig von
den Hilfsmöglichkeiten im pri-
vaten Bereich hält es unser Vor-

stand für sinnvoll, dass auch
andere Innungen bzw. Landes-
innungsverbände diesen Weg
gehen. Im Vordergrund stehen
dabei die humanitäre Hilfe und
der Wiederaufbau zerstörter
SOS-Kinderdörfer«, erklärt LIM
Uwe Hagen.  

Steinmetzen helfen

❚ LIV Schleswig-Holstein



vom Institut für Marketing und
Trendanalysen erklärte, wie sich
Umwelt und Gesellschaft bis ins
Jahr 2015 verändern werden. Der
These von einer überalternden
Gesellschaft hielt er Zahlen über
Migrationen aus den osteuropäi-
schen Ländern entgegen, die zu
einer deutlichen Änderung der
Alterspyramide führen würden.
Auch werden nach seinem Dafür-
halten klimatische Veränderun-
gen bewirken, dass Naturstein in
Mitteleuropa eine bisher nicht
gekannte Wertigkeit erhält.
An der Gegenwart orientiert war
der anschließende Vortrag von
Detlev Hill. Er zeigte Möglich-
keiten auf, wie sich Handwerks-
betriebe durch Profilierung von
der ruinösen Preisspirale lösen
können (siehe Artikel ab fi  S. 56).
Richard Watzke stellte eine neue
Marketing CD-ROM vor, die
Schülern der HTL’s (Höheren
Technischen Lehranstalten) die
Wertigkeit von Naturstein näher-
bringen soll.
Der Nachmittag war dem Thema
Grabmal gewidmet. Steinmetz-
meister Günther Lang, Vorsitzen-
der des Gestaltungskreises
Bayern, hielt einen Vortrag zum
Thema Lebensräume gestalten –
Lebensspuren bewahren. An-
schließend stellte Bildhauer Hel-
mut Nindl Materialkombinatio-
nen aus Stein, Stahl und Glas
vor. Den Ausklang bildete in der
Reihe »Unsere Nachbarn« der
Vortrag des Vorsitzenden der
tschechischen Natursteinwirt-
schaft, Ing. Jiri Holec. Er referier-
te über das tschechische Stein-
metzgewerbe.

Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill
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Am Nachmittag gab es einen
Überblick über die Vielfalt der
Gesteine. Prof. Dr. Andreas Ro-
hatsch informierte über den Auf-
bau einer Datenbank mit öster-
reichischen Natursteinen, die aus
der Vielzahl der an der TU Wien
vorliegenden Unterlagen zusam-
mengestellt werden soll. An-
schließend stellte Dipl.-Ing. (FH)
Detlev Hill die komplexen
Suchmöglichkeiten der »Großen
Enzyklopädie der Steine« vor, die
mit mittlerweile 11 693 Handels-
sorten die größte Naturstein-Da-
tenbank weltweit ist. 
Dipl.-Ing. Walter Mauer, Leiter
der Mapei-Anwendungstechnik,
referierte über chinesische Grani-
te und solche, die als Granite be-
zeichnet werden. Er berichtete
von Versuchsreihen mit unter-
schiedlichen Verlegesystemen
und ging der Ursächlichkeit von
Verfärbungen auf den Grund
(NST 2/2005, fi  S. 42). Der
Nachmittag endete mit Informa-
tionen zur leistungsorientierten
Entlohnung von Arbeitnehmern.

❚ Marketing und ein Blick
in die Zukunft

Der Vormittag des letzten Tags
war dem Marketing und der Zu-
kunft der Natursteinbranche ge-
widmet. Entgegen der allgemein
üblichen Resignation wurden
Möglichkeiten aufgezeigt, wie
die Natursteinbranche auch künf-
tig sicheren Bestand haben kann.
Magister Christian Hehenberger

Den Auftakt der Veranstaltung
bildete am 18. Januar das ganztä-
gige Forum der Arbeitskreise der
Bundesinnung österreichischer
Steinmetzmeister. 
Die Seminare waren in Blöcke
von jeweils einem halben Tag zu-
sammengefasst. Im ersten Veran-
staltungsteil ging es um die ar-
chitektonische Gestaltung mit
Naturstein. Hier wurden Anwen-
dungen sowohl im Innen- als
auch im Außenbereich detailliert
vorgestellt und aus Sicht des Pla-
ners beschrieben. Ing. Heinrich
Kunrath war leider durch eine Ar-
beit, die er für André Heller aus-
führte, kurzfristig verhindert,
doch mit Thomas Burger konnte
der Veranstalter kurzfristig einen
Alternativ-Vortrag einbinden, der
die Natursteinanwendung aus
Sicht des Gartenarchitekten vor-
stellte. 
Der erste Nachmittag stand der
Industrie zur Verfügung. In Kurz-
referaten von jeweils einer halben
Stunde wurden aktuelle Produkte
vorgestellt. Hierbei bestand für
die Referenten auch die Möglich-
keit, konstruktive Dialoge mit
dem fachkundigen Publikum zu
führen. 

❚ Restaurierung, Denkmal-
pflege und Gesteinskunde

Der Vormittag des nächsten Ta-
ges stand im Zeichen der Restau-
rierung und Denkmalpflege. Re-
ferenten wie Dr. Andreas Ro-
hatsch, Dr. Katja Sterflinger und
Dipl.-Rest. Susanne Beseler  be-
richteten über aktuelle Projekte
in Österreich und über Ursachen
des Steinzerfalls. Abgeschlossen
wurde der Bereich Restaurierung
mit einem Vortrag von Steinmetz-
meister Erich Reichl über die Re-
staurierung von Schloß Aurolz-
münster.

Grabbilder
Erinnerungen in Porzellan und Kristall
individuelle Größen und Formate, Lieferzeit 2 Wochen
s/w ab 20 € – farbig ab 45 €

Fotodesign, Porzellan und Kristall
An der Ach 6, 82402 Seeshaupt,
Tel. 0 88 01/9159 32, Fax 0 88 01/9159 33
www.porzellanbild-seeshaupt.de

Österreich:

Bildungswoche der
Steinmetzmeister
Die Bildungswoche der Steinmetzmeister hat sich in
Österreich bereits seit langem zu einer festen Größe eta-
bliert. Auch dieses Mal nutzten viele Teilnehmer die Ge-
legenheit zum Austausch und zur Weiterbildung. 

❚ Fachverbände

Im Bild: Die Veranstaltungen waren gut besucht. 


